
Bundessozialgericht

Az.:„_42 RJ 244429

I m N a m e n d e s V o l k e s

U r t e i l

in dem Rechtsstreit

I2Ugestellt
am

„.....o....‚..i
........ „„ ............... o„.„„„15„ März4974

Klägerin und Revisionsbeklagte,

egHauptsekretär
ls UrkBeamter g e g e n

d„Gesch8telle ‘ ;

Beklagte und Revisionsklägerin°

Der 42° Senat des Bundess0zialgerichts hat ohne

mündliche Verhandlung am 250 Februar 4971 durch

Senatsprüsident Dr° H a u g

— Vorsitzender — ‚
Bundesrichterin G e y s e r „
Bundesrichter B u r g e r ,
Bundessozialrichter T i e d t und

Bundessozialrichter B ü b s t e c k

für Recht erkannt:

Das Urteil des Bayerischen Landessozialgerichts

vom 470 März 4970 wird aufgehoben„

Der Rechtsstreit wird zu neuer Verhandlung und Ent—

scheidung an das Landessozialgericht zurückverwie—

sen„ ’
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Im Streit ist, ob die Klägerin Anspruch auf Witwenrente

hat (Art° 2 55 8, 47 des Arbeiterrentenversicherungs—
Neuregelungsgesetzes —ArVNG—

,
55 4249, 4265 der Reichs—

versicherungsordnung —RVO—)°

Der Ehemann der Klägerin‚ der Versicherte‚ ist im Dezem—

ber 4955 gestorben° Die Klägerin beantragte im Mai 4967

Mitwenrente° Die Beklagte errechnete nach Aufrechnungsbee

scheinigungen und einer Versicherungskarte eine Beitrags—

zeit von 477 Wochen bis zum Jahre 49400 Sie berücksichtig—

te weiter eine im Mai 4905 geleistete Militärübung und den

Kriegsdienst von August 4944 bis Mai 4949° Sie stellte ei—

ne Versicherungszeit von insgesamt 469 Monaten fest° Sie

91ehnte die Gewährung von Witwenrente ab (Bescheid vom
20„ Juni 4967): Die vor dem 4„ Januar 4924 zurückgelegte

Versicherungszeit könne nicht auf die Wartezeit angerechn

net werden‚weil nicht eine Versicherungszeit von mindestens

480 Kalendermonaten zurückgelegt sei; der Versicherte sei

erstmalig im Jahre 4900 in die Versicherung eingetreten;
deshalb könne der vorher geleistete Militärdienst von
Oktober 4896 bis September 4898 nicht angerechnet werden

(5 4265 RVGaF)„

Die Klägerin machte geltend, der Versicherte habe bereits

am 4„ Mai 4895 eine Lehre als Maurer und Maler begonnen;

es sei anzunehmen, daß dafür in der nicht mehr vorhandenen

Versicherungskarte Nr„ 4 bereits vor dem Militärdienst

Beiträge entrichtet worden seien„

Das Sozialgericht Nürnberg hat die Klage abgewiesen (Ur—:
teil vom 43„ November 4968)„ Das Bayerische Landessozial—

gericht (LSG) hat die Beklagte zur Gewährung der Witwen—
rente vom 4° Juli 4965 an verpflichtet; die Revision wurde

zugelassen (Urteil vom 47° März 4970)°
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Das LSG hat offen gelassen, ob für die Lehrlingszeit Beiträ—

ge entrichtet wurden, weil nach seiner Auffassung die Zeit

des Militärdienstes 4896/4898 auch ohne vorhergehende Bei—

träge zur Feststellung einer Versicherungszeit von 480 Kalen—

dermonaten mitgerechnet werden müsse° Es hat sinngemäß

ausgeführt, % 4249 Satz 2 Buchstob RVO idF des Rentenversi—
cherungs—Änderungsgesetzes (RVÄndG) vom 9" Juni 4965 sei
gemäß Art° 2 5 8 ArVNG auch auf Versicherungsfälle vor dem

4° Juli 4965 anzuwenden und gelte auch für Witwenrenten°

Die Versicherungszeit
von 469 Monaten sei im Rahmen des

5 4249 Satz 2 Buchst.b RVO anrechenbar, weil auch der aktive

Militärdienst von 4896 bis 4898 als Ersatzzeit zu berücksich—

tigen sei und somit vor
dem 4‚ Januar 4924 eine Versiche—

rungszeit von mindestens 480 Kalendermonaten zurückgelegt

worden sei„ Der Grundsatz, daß eine Versicherungszeit nicht

mit einer Ersatzzeit beginnen könne, habe nicht mehr die

Bedeutung von ehedem° @ 4249 Satz 2 Buchst„b RVO sei als

Vergünstigung gegenüber dem bisherigen Recht für sich geson-

dert und unabhängig von der Regelung des 5 4249 Satz 4 RVO

zu betrachten° Dies ergebe sich daraus, daß nach Art„ 2 5 8

ArVNG idF des RVÄndG 5 4249 RVO auch auf Versicherungsfälle

vor dem 4° Juli 4965 anzuwenden sei, während andererseits

Art° 5 5 4 Abs° 2 Buchst„a RVÄndG die Anwendung des 5 4254

RVO, auf den 5 4249 Satz 4 durch den Klammerzusatz (@ 4250)

verweise, ausdrücklich auf Versicherungsfälle beschränke,

die zwar vor dem 4„ Juli 4965, aber nach dem 54° Dezember

4956.eingetreten seien° Wenn der Gesetzgeber in Kenntnis
dieser Rechtslage in @ 4249_Satz 2 BVD von "vor dem 4° Janu—

ar 4924 zurückgelegten Versicherungszéiten" spreche, so

wolle er darunter den Ausdruck "Versicherungszeiten" als
Oberbegriff für Beitrags— und Ersatzzeiten allgemein ver—

standen wissen° Die neue Vorschrift des 5 4249\Satz 2
Buchst„b RVO bezwecke ein Wiederaufleben bisher verfallener

Beiträgeo Der Umstand, daß der Gesetzgeber einerseits die
Anrechnung der vor Januar 4924 zurückgelegten Versicherungs—

zeiten über die Regelung in Buchst„ a hinaus habe erleichtern
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wollen, andererseits aber eine Versicherungszeit von 180

Kalendermonaten — praktisch die Wartezeit für das Alters—

ruhegeld — fordere, lasse darauf schließen, daß er darüber—
/esetzlichen

„hinaus keine weiteren/ rfordernisse fur die Anrechnung

in diese Regelung habe einbeziehen wolleno Somit komme es

nur darauf an, daß vor Januar 1924 mit Beitrags— und Er—

satzzeiten im Sinne des vor Januar 1957 geltenden Rechts

mindestens 180 Kalendermonate erreicht würden, ohne Rück—

sicht darauf, in welcher zeitlichen Reihenfolge die Zeiten

zurückgelegt seien, Daher stehe der Anrechnung des aktiven

Militärdienstes 1896 bis 1898 als Ersatzzeit bei 5 1249

RVO nichts entgegen° Die Beklagte hat Revision eingelegt

und beantragt, das Urteil des LSG aufzubében und die Sache

zu neuer Verhandlung und Entscheidung an das LSG zurückzu-

verweisen„

Die Deklagte hat eine Verletzung des $ 1249 RVO und des

Art„ 2 @8 ArVNG, beide Vorschriften in der Fassung des
RVÄndG, gerügto Sie hat ausgeführt, bei der Feststellung

einer Versicherungszeit von 180 Kalendermonaten im Rahmen

des @ 1249 Satz 2 Buchstob RVG könnten nur Versicherungs—

zeiten berücksichtigt werden, die im Einzelfall.tatsächlich

auf die Wartezeit anzurechnen seien° Es genüge nicht, daß

ohne Berücksichtigung ihrer Anrechenbarkeit schlechthin
180 Kalendermonate Versicherungszeit festgestellt würden„

Dies verdeutliche das Gesetz selbst sowie der Sinn und

Zweck des 5 1249 Satz 2 Buchst„b RV0°

Bei Versicherungsfällen alten Rechts, wie hier, könne eine
Ersatzzeit für die Erfüllung der Wartezeit nur herangezo—

gen werden, wenn die Versicherung vorher bestanden habe

(5 1265 RVO aF, Art, 2 55 5‚ 8 ArVNG; BSG 9, 92; 40, 454)„
Nur eine anrechenbare Ersatzzeit sei eine zurückgelegte

Versicherungszeit im Sinne des 5 1249 RVO° Dies ergebe
sich aus dem in 5 1249 RVO enthaltenen Hinweis von
5 1250 RVG° Demnach sei eine Ersatzzeit bei S 1249 RVO

nur zu berücksichtigen, wenn die Voraussetzungen des
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5 4254 Abs° 2 RVG, auf den 5 4250 RVO hinweise, erfüllt seien°

Zwar gelte @4249 RVG auch für die Versicherungsfälle vor
dem 4° Juli 4965 (Art° 2 5 8 ArVNG idF des RVÄndG); aber

wegen des Klammerhinweises (@ 4250) in 5 4249 Satz 4 RVO

sei auch 5 4254 RVO zu beachten, der nur für Versicherungs—

fälle nach dem 54° Dezember 4956 gelte; bei Versicherungsfäl-

len vor dem 4° Januar 4957 trete die entsprechende Vor—

schrift des alten Rechts — 5 4265 RVG aF — an die Stelle des

5 4254 RVG, d‚h° eine Ersatzzeit sei nur anrechenbar, wenn
eine Versicherung vorher bestanden habe° Da das Berufungs—

gericht dies nicht festgestellt habe, sei der Antrag auf
Zurückverweisung der Sache gerechtfertigt,

Die Klägerin ist nicht vertreten°

Beide Beteiligte sind mit einer Entscheidung durch Urteil

ohne mündliche Verhandlung einverstanden (% 424 Abs° 2 des

Sozialgerichtsgesetzes —SGG—; SozR Nr° 5 zu % 424 SGG)°

II

Die Revision der Beklagten ist begründet°

Der Anspruch der Klägerin, der auf einen Versicherungsfall

des vor dem 4° Januar 4957 geltenden Rechts gegründet wird,

richtet sich nach Arto 2 5 5 ArVNG, Arte ; 55 47, 8 ArVNG
idF des 5„ RVÄndG vom 28° Juli 4969°

Nach 5 4263 Abs„ 2 RVG (Art° 2 5 47 Abs„-4 Satz 1 ArVNG)
muß der Versicherte zur Zeit des Todes die Wartezeit für ei—

ne Rente wegen Berufsunfähigkeit erfüllt haben„ Dafür gilt
5 4249 EVO (Art° 2 5 47 Abs. 4 Satz 4 und 5 8 Satz 4 ArVNG)°

Im vorliegenden Fall k0mmen nur vor dem 4° Januar 4924
zurückgelegte Versicherungszeiten in Frage° Ihre Anrechnung

auf die Wartezeit (@ 4265 Abs° 2, 5 4246 Abs° 5 RVG) ist
daher nur möglich, "wenn vor dem 4„4„4924 mindestens eine
Versicherungszeit von 480 Kalendermonaten zurückgelegt
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worden ist" (5 1249 Satz 2 Buchst‚b RVGidF des RVÄndG)„
Diese Voraussetzung kann hier nach den bisherigen Feststel—

lungen des LSG nicht als gegeben angesehen werden,

Dem Wortlaut des 5 1249 Satz 1 und 2 BVG ist nicht zu ent—

nehmen, daß "die ab 1„1.1924 zurückgelegten Versicherungs—

zeiten“ (Satz 1 aaO) ihrem Wesen nach andere Versicherungs«
zeiten als die "vor dem 1.1„1924 zurückgelegten Versiche—

rungszeiten" (Satz 2 aaO) sind, wie das LSG im Ergebnis

meint. Bei der erstmaligen Anführung von ”Versicherungs«

zeiten" in 5 1249 RVG, nämlich in Satz 1 in Verbindung mit

”ab 1.1.1924 zurückgelegten Versicherungszeiten", ist durch

den Klammerhinweis auf 5 1250 RVG der Begriff dieser Vere

sicherungszeiten bestimmt. In dem unmittelbar anschließen—

den Satz 2 fehlt hinter “Versicherungszeiten” der Klammern

hinweis. Das LSG will hieraus entnehmen, daß nur für die
ab 1° Januar 1924 zurückgelegten Versicherungszeiten der

Begriff der "anrechnungsfähigen Versicherungszeiten“ nach

5 1250 Abs" 1 Buchst.a und b RVGgelte und daß in Satz 2
der Begriff der Versicherungszeiten wegen des Fehlens des

Hinweises auf 5 1250 RVG umfassender und ohne die Ein—

schränkungen zu verstehen sei, die sich durch den Klammern

zusatz für Satz 1 ergeben° ‘

Für eine solche Unterscheidung zwischen dem Begriff der

Versicherungszeiten in Satz 1 und Satz 2 des $ 1249 RVG

bietet sich kein überzeugender Anhalt°

Bei natürlicher Betra—chtungsweise ist der Wortlaut des
5 1249 RVG dahin zu verstehen, daß der K‘ammerzusatz in

Satz 1 sich allein auf den Begriff "Versicherungszeiten"

ohne die davorstehenden Worte ”die ab 1„1„1924 zurückge—
legten" bezieht° Innerhalb des Begriffes der Versicherungs»

zeiten nach @ 1250 RVG wird dann in 5 1249 Satz 1 und
Satz 2 RVG zwischen den ab 1° Januar 1924 und den vor dem

1° Januar 1924 zurückgelegten Versicherungszeiten unter—

schieden. Der Begriff der Versicherungszeiten ist dersel—
be; lediglich die Rechtsfolgen für die Wartezeit, die sich
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aus zurückgelegten Versicherungszeiten ergeben, können verschie—

den sein, je nachdem wann die Versicherungszeiten zurückge—

legt worden sind°

Für diese Auslegung spricht, daß auch sonstige Vor8chriften

der BVG keinen anderen Begriff von "Versicherungszeiten" auf—

stellen, als den der anrechnungsfähigen Versicherungszeiten

in s 4250 Abs„ 4 BVD(Vgl. 55 1246 Abs‚ 5, 4247 Abs„ 5,
4248 Abs„ 4, 4254, 4255, 4258 RVO)‚ Es wird nur insofern
unterschieden, als "anrechnungsfähige" Versicherungszeiten

(% 1250 Abs° 4 BVG) nicht in jedem Einzelfall auch "anzu—

rechnende” Versicherungszeiten sind (vgi‚ % 4254 Abs‚ 2,

5 1258 Abs‚ 4 BVD)„

Es ist richtig, daß die Reste des alten Anwartschaftsrechts,

die 5 1249 RVG idF des ArVNG noch enthält, nach und nach im—

mer mehr abgebaut und eingeschränkt wurden. Sie sind in

vollem Umfange beseitigt, wenn der Versicherte eine Ver-

sicherungszeit von 180 Kalendermonaten zurückgelegt hat„
Dann kommt es überhaupt nicht mehr darauf an, zu welchen

Zeiten diese Versicherungszeit zurückgelegt worden ist

(Art° 2 @@8, 17 ArVNG idF des 5. RVÄndG)o Insofern ist dem
LSG zuzustimmen° Die weiteren Ausführungen im angefochtenen
Urteil unterscheiden jedoch zu Unrecht nicht zwischen den

Voraussetzungen für die Anrechnung einer Zeit, die keine

Beitragszeit ist (5 1251 Abs° 1 EVO), als Versicherungszeit
nach S 1251 Abs° 2 BVG und der Anrechnung von Versicherungs—
zeiten auf die Wartezeit nach % 1249 RVO° Die Unterscheidung

zwischen diesen beiden "Anrechnungen" ist aber rechtserheb—

lich° Erst wenn eine Zeit, die die Tatbestandsmerkmale ei—

ner Ersatzzeit nach 5 1254 Abs° 1 RVG erfüllt, nach Absatz 2

des 5 1251 RVO angerechnet werden kann, taucht die Frage
auf, ob sie auch bei 5 1249 RVG angerechnet werden kann°

Nach der Rechtsprechung des Bundessozialgerichts (BSG) gilt

die Ersatzzeitenregelung des 5 1251 RVGnur für Versi—-
cherungsfälle, die seit dem 4° Januar 1957 eingetreten sind
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(BSG 9, 92; 40, 454)„ Für vorher eingetretene Versiche—
rungsfälle gilt anstelle des 5 4254 EVO das alte Ersatz—
zeitenrecht; danach werden die in 5 4265 RVO aF aufge—

führten Zeiten für die Erfüllung der Wartezeit nur ange—

rechnet, wenn die Versicherung vorher bestanden hat, Die—

ser Rechtslage ent5pricht es, daß Art„ 5 5 4 Abs‘, 2 Buchst°

a RVÄndGdie Änderung des 5 4254 RVOdurch Art° 4 5 4 Nro
45 RVÄndG nur für Versicherungsfälle gelten läßt, die nach

dem 540 Dezember 4956 eingetreten sind° Aus Art" 5 @ 4

Abs° 2 Buchst;a RVÄndG kann daher nicht entnommen werden,

wie das LSG zur Begründung seiner Auslegung des 5 4249

EVO meint, daß es bei 5 4249 Satz 2 Buchst„b RVO nicht

darauf ankomme, ob zurückgelegte Ersatzzeiten im Einzel«

fall als Versicherungszeiten anzurechnen seien, Bei Ver—

sicherungsfällen alten Rechts sind vielmehr Ersatzzeiten

versicherungsrechtlich nur bedeutsam und anrechnungsfähig,

wenn ihnen eine anrechnungsfähige Beitragszeit vorausgeht°

Nur wenn sie hiernach (% 4265 RVO a?) auf die Wartezeit

angerechnet werden können, sind sie auch bei 5 4249 RVO

anrechenbar‚

Gegen die Auslegung des 5 4249 Sat; 2 Buchstob RVO durch
das LSG sprechen auch die Ausführungen im Bundestag in der

476° und 477° Sitzung der vierten Wahlperiode (Stenografi—

scher Bericht, S° 8855 bis 8855, 8888, 8920 und 8924, 8942)°

Zur Begründung, daß nur bei einer Versicherungszeit von
480 Kalendermonaten jegliche Anwartschaft wegfallen soll,

wurde wiederholt darauf abgestellt, daß mit einer Versi—

cherungszeit von 480 Monaten die T a r t e z e i t von
480 Monaten erfüllt sein sollte, um den Anfall von Bagatell

renten auszuschließen (Stenografische Berichte zur 477.

Sitzung, vierte Wahlperiode, So 8920, 8924)° Der Gesetzge—
ber ging also davon aus, daß bei % 4249 RVO nur solche

VersicherungSzeiten zu berücksichtigen sind, die im Ein—
zelfall auch tatsächlich für die Erfüllung der Wartezeit

anzurechnen sind (5 4254 Abs° 2 EVO, 5 4265 RVO aF)°

..9...

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Somit kann im vorliegenden Fall die Militärdienstzeit

4896/4898 bei 5 1249 EVO nur mitgerechnet werden,

wenn eine Versicherung vorher bestanden hat° Es

kommt deshalb entscheidend darauf an, ob vor die—

sem Militärdienst Versicherungsbeiträge ent—

richtet worden sind° Um dies festzustellen, ist

der Rechtsstreit an das LSG zurückzuverweisen.

Die Kostenentscheidung bleibt dem das Verfahren

abschließenden Urteil vorbehaltenß
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